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(57)  Die Erfindung betrifft einen Brenner, umfassend
einen zylinderférmigen Brennerkorper (1), der an einer
seiner beiden Stirnseiten (2) eine Zufuhrung (3) fir ein
zu verbrennendes Brennstoff-Luft-Gemisch aufweist,
der an seiner anderen Stirnseite (4) verschlossen und
dessen Umfangsoberflache mindestens teilweise als
Brennflache (5) ausgebildet ist, wobei im Brennerkdrper
(1) ein hilsenférmiges Strémungsfiihrungselement (6)
fur das Brennstoff-Luft-Gemisch angeordnet ist, das sich
an die Zufuhrung (3) anschlief3t, das sich bis in den Be-
reich der verschlossenen Stirnseite (4) erstreckt und das

einen Hulseninnen- (7) und einen HilsenaulRenraum (8)
definiert, welche miteinander im Bereich der verschlos-
senen Stirnseite (4) pneumatisch in Verbindung stehen,
wobei der Hillsenaufzenraum (8) ringspaltartig ausgebil-
det ist und sich mindestens zwischen der Brennflache
(5) und dem Strémungsfiuhrungselement (6) erstreckt.
Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass der ringspalt-
artige HilsenauRenraum (8) mindestens im Bereich der
Brennflache (5) beziglich seiner Durchstromquer-
schnittsflache in Richtung der Zufiihrung (3) kleiner wer-
dend ausgebildet ist.

Figur 2
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brenner gemafR
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Ein Brenner der eingangs genannten Art ist
nach der EP 1 538 395 A1l (siehe dort Figur 1) bekannt.
Dieser Gasgeblasebrenner besteht aus einem zylinder-
formigen Brennerkorper (Flammkérper), der an einer sei-
ner beiden Stirnseiten eine Zufuihrung fur ein zu verbren-
nendes Brennstoff-Luft-Gemisch (typischerweise Erd-
gas-Luft-Gemisch) aufweist, der an seiner anderen Stirn-
seite verschlossen und dessen Umfangsoberflache min-
destens teilweise als Brennflache ausgebildet ist, wobei
im Brennerkdrper ein hilsenférmiges Strémungsfih-
rungselement fur das Brennstoff-Luft-Gemisch angeord-
net ist, das sich an die Zufiilhrung anschlief3t, das sich
bis in den Bereich der verschlossenen Stirnseite er-
streckt und das einen Hulseninnen- und einen Hulsen-
aufBenraum definiert, welche miteinander im Bereich der
verschlossenen Stirnseite pneumatisch in Verbindung
stehen, wobei der HilsenauBenraum ringspaltartig aus-
gebildet ist und sich mindestens zwischen der Brennfl&-
che und dem Strdmungsfihrungselement erstreckt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Verbrennung bzw. das Brennverhalten eines Brenners
der eingangs genannten Art zu verbessern.

[0004] Diese Aufgabe ist mit einem Brenner der ein-
gangs genannten Art, der auch als Olbrenner ausgebildet
sein konnte, durch die im Kennzeichen des Patentan-
spruchs 1 aufgefiihrten Merkmale geldst.

[0005] Nach der Erfindung ist also vorgesehen, dass
derringspaltartige Hillsenauenraum mindestens im Be-
reich der Brennflache beziiglich seiner Durchstrémquer-
schnittsflache in Richtung der Zufuhrung kleiner werdend
ausgebildet ist.

[0006] Mit anderen Worten ausgedriickt, ist erfin-
dungsgemal daflir gesorgt, dass die Zufiihrung des
Brennstoff-Luft-Gemisches zur Brennflache gleichmafi-
ger erfolgt, und zwar dadurch, dass der Raum zwischen
dem Stromungsfihrungselement und der Brennflache in
Richtung Gaszufiihrung immer kleiner wird, was der Er-
kenntnis Rechnung tragt, das mit fortschreitender Lauf-
lange in Richtung Zufuhrung bereits immer mehr Ge-
misch durch die Brennflache hindurchgetreten ist, mithin
ein immer kleiner werdender Volumenstrom in Richtung
Zufuhrung strémt.

[0007] Andere vorteilhafte Weiterbildungen des erfin-
dungsgemafen Brenners ergeben sich aus den abhén-
gigen Patentanspriichen.

[0008] Der Vollstandigkeit halber wird noch auf die DE
698 12 219 T2 hingewiesen (siehe inshesondere Figur
1), bei der zwar auch ein kegelstumpfformiges Stro-
mungsfuhrungselement im Brennerkdrper angeordnet
ist, dieses ist aber genau entgegengesetzt orientiert po-
sitioniert. AuRerdem weist es Durchstromdéffnungen auf,
durch die Gemisch aus seinem Innenraum wieder in den
Spaltbereich zwischen Brennflache und Stromungsfih-
rungselement stromen kann. Dieses Stromungsfih-
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rungselement trégt somit nicht wie das erfindungsgema-
Be zur Vergleichmafigung der Strémung im Brennerkor-
per und damit nicht zu angestrebten Verbesserung der
Verbrennung bei.

[0009] Der erfindungsgeméafe Brenner einschlie3lich
seiner vorteilhaften Weiterbildungen gemaf der abhén-
gigen Patentanspriche wird nachfolgend anhand der
zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten Ausfih-
rungsbeispiels néaher erlautert.

Es zeigt

[0010]

Figur 1  perspektivisch den erfindungsgemafen
Brenner, hier als Gasgebléasebrenner;

Figur 2 im Schnitt den Brennerkdrper mit in Richtung
Zufihrung kleiner werdendem Hulsenauf3en-
raum (die Strémung ist durch Pfeile darge-
stellt); und

Figur 3 in Seitenansicht eine bevorzugte Ausfih-
rungsform des hilsenférmigen Strémungs-
fihrungselements.

[0011] Derinden Figuren 1 bis 3 dargestellte Gasge-

blasebrenner besteht aus einem zylinderférmigen Bren-
nerkorper 1, der an einer seiner beiden Stirnseiten 2 eine
Zufiihrung 3 fiir ein zu verbrennendes Gas-Luft-Gemisch
aufweist. Der Brennerkorper 1 ist ferner an seiner ande-
ren Stirnseite 4 verschlossen. Seine zylindrische Um-
fangsoberflache (Mantelflache, auch Verteileroberflache
genannt) ist mindestens teilweise als Brennflache 5 aus-
gebildet, wobei die Mantelflache im Bereich der Brenn-
flaiche 5 Durchgangsbohrungen fiir das Gas-Luft-Ge-
misch aufweist und von die eigentliche Brennflache 5
bildenden metallischen Drahten (Drahtgewirke oder
Drahtgewebe) umschlossen ist.

[0012] Ferner ist vorgesehen, dass der &u3ere Bren-
nerkorper 1 aus einem ersten, die Zufilhrung 3 bildenden,
hohlzylindrischen Rohrstiick 11, aus einem zweiten, von
der Brennflache 5 umschlossenen, hohlzylindrischen
Rohrstiick 12 mit Durchtrittséffnungen fir das Brenn-
stoff-Luft-Gemisch und einer deckelartig ausgebildeten
Stirnseite 4 gebildet ist. Die verschlossen ausgebildete
Stirnseite 4 des Brennerkodrpers 1 ist dabei mit einer in
Richtung Strémungsfiihrungselement 6 weisenden kon-
vexen Wélbung 13 versehen, die im Zusammenwirken
mit dem noch zu erlauternden Stromungsfiihrungsele-
ment 6 zu einer gleichmagRigen Verteilung des Brenn-
stoff-Luft-Gemisches im Innern des Brennerkorpers 1
beitrégt. Die Strémung des Brennstoff-Luft-Gemisches
kuhlt dartiber hinaus vorteilhafterweise die gewdlbte
Stirnseite 4.

[0013] Fernerist mit Verweis auf Figur 2 und in an sich
bekannter Weise im Brennerkdrper 1 ein hilsenférmiges
Stromungsfiihrungselement 6 fir das Gas-Luft-Gemisch
angeordnet. Dieses schlief3t sich an die Zufuhrung 3 an
und erstreckt sich bis in den Bereich der verschlossenen
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Stirnseite 4. Dabei definiert es einen Hilseninnen- 7 und
einen HulsenaufRenraum 8, welche Rdume miteinander
im Bereich der verschlossenen Stirnseite 4 Uber entspre-
chende Offnungen oder dergleichen (zum Beispiel die
noch zu erlauternden Ausnehmungen 10) pneumatisch
in Verbindung stehen. Dabei ist der HilsenauRenraum
8 ringspaltartig ausgebildet und erstreckt sich minde-
stens zwischen der Brennflache 5 und dem Strémungs-
fuhrungselement 6. Wie insbesondere aus Figur 2 er-
sichtlich, erstreckt sich der Hilsenaussenraum 8 bei der
bevorzugten Ausfiihrungsform sogar von der einen bis
zur anderen Stirnseite 3, 4.

[0014] Wesentlich fur alle Ausfuhrungsformen des er-
findungsgemaéfRen Brenners ist nun, dass der ringspalt-
artige HulsenauBenraum 8 mindestens im Bereich der
Brennflache 5 bezliglich seiner Durchstromqguerschnitts-
flache in Richtung der Zufuihrung 3 kleiner werdend aus-
gebildet ist. Wie eingangs erlautert, fihrt diese MaRgabe
wegen Beriicksichtigung des Volumenausgleichs zu ei-
ner sehr gleichméaRigen Brennstoffzufuhr zur Brennfla-
che 5 und damit zu einer sehr gleichméaRigen Verbren-
nung.

[0015] Besondersbevorzugtistin diesem Zusammen-
hang vorgesehen, dass das Strémungsfuihrungselement
6 hilsenaussenraumseitig und mindestens im Bereich
der Brennflache 5 konusférmig ausgebildet ist. Wenn fer-
ner das Stromungsfihrungselement 6 auch hilsenin-
nenraumseitig konusférmig ausgebildet ist, kann dieses
sogar insgesamtkonusférmig aus Blechmaterial gebildet
sein (siehe hierzu insbesondere Figur 2 und 3). - Selbst-
verstandlich kommen aber auch andere Ausfiihrungsfor-
men des Stromungsfuhrungselements 6 in Betracht, so-
lange bei diesen der Hilsenaussenraum 8 in Richtung
Zufuhrung 3 kleiner werdend ausgebildet ist.

[0016] Um das erfindungsgeméafRe Stromungsfih-
rungselement 6 gut und auf méglichst einfache Weise
am Brennerkorper 1 fixieren zu kénnen (zum Beispiel
einfach durch Einstecken), weist das zufuhrseitige Ende
des Stromungsfiihrungselements 6 einen Aufendurch-
messer auf, der einem zufuhrseitigen Innendurchmesser
des Brennerkérpers 1 entspricht.

[0017] Zur Zentrierung des Stromungsfihrungsele-
ments 6 innerhalb des Brennerkérpers 1 ist vorgesehen,
dass an diesem hiilsenaussenraumseitig mindestens
ein, vorzugsweise drei und mehr (zum Beispiel sechs -
siehe Figur 2 und 3) Distanzelemente 9 angeordnet sind.
Diese in Figur 2 schraffiert dargestellten Distanzelemen-
te 9 sind dabei sich an einer Innenseite des Brennerkor-
pers 1 abstitzend ausgebildet. Ferner sind die Distanz-
elemente 9 als streifenférmige Bauteile zur Strdomungs-
fuhrung mindestens im Bereich der Brennflache 5 ange-
ordnet. Die sechs kleinen Striche in Figur 2 deuten dabei
die Fixierungspunkte bzw. -linien (zum Beispiel per
Schweilung) fur die in dieser Figur 2 an diesen Umfangs-
positionen nicht dargestellten Distanzelemente 9 an (das
obere und untere Distanzelement 9 ist in Figur 2 aber
dargestellt; Figur 3 zeigt vier von insgesamt sechs Di-
stanzelementen 9). Zur Axialen Fixierung ist weiterhin
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vorgesehen, dass das Distanzelement 9 eine axiale Ab-
stlitzung des Stromungsfiihrungselements 6 gegen die
verschlossene Stirnseite 4 bildet. Zwischen dem Stro-
mungsfuhrungselement 6 bzw. den Distanzelementen 9
und der Stirnseite 4 besteht dabei vorzugsweise zur Mi-
nimierung der Warmeubertragung (jeweils) nur ein
punktférmiger Kontaktbereich.

[0018] SchlieRlich sind, wie insbesondere Figur 2 und
3 zeigt, bei Verwendung mehrerer Distanzelemente 9
zwischen diesen am zufiihrungsabgewandten Ende des
Stromungsfiihrungselements 6 den Hilseninnenraum 7
mit dem Hilsenaussenraum 8 pneumatisch verbindende
Ausnehmungen 10 vorgesehen. Diese dienen dazu, das
Gas-Luft-Gemisch im Zusammenwirken mit der Wol-
bung 13 méglichst gleichméafig einem jeweils durch zwei
Distanzelemente 9 gebildeten Strémungsspalt zuzulei-
ten, wodurch gleichzeitig auch die Stirnseite 4 gekihlt
wird.

Bezugszeichenliste
[0019]

Brennerkorper
Stirnseite
Zufuhrung
Stirnseite
Brennflache
Stromungsfuhrugselement
Hilseninnenraum
HulsenauRenraum
Distanzelement
Ausnehmung
Rohrstiick
Rohrstiick
Wdlbung
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Patentanspriiche

1. Brenner, umfassend einen zylinderférmigen Bren-
nerkdrper (1), der an einer seiner beiden Stirnseiten
(2) eine Zufuhrung (3) fur ein zu verbrennendes
Brennstoff-Luft-Gemisch aufweist, der an seiner an-
deren Stirnseite (4) verschlossen und dessen Um-
fangsoberflache mindestens teilweise als Brennfla-
che (5) ausgebildet ist, wobei im Brennerkorper (1)
ein hilsenférmiges Stromungsfiihrungselement (6)
fur das Brennstoff-Luft-Gemisch angeordnetist, das
sich an die Zufuhrung (3) anschlief3t, das sich bis in
den Bereich der verschlossenen Stirnseite (4) er-
streckt und das einen Hilseninnen- (7) und einen
HulsenauRenraum (8) definiert, welche miteinander
im Bereich der verschlossenen Stirnseite (4) pneu-
matisch in Verbindung stehen, wobei der Hilsenau-
Benraum (8) ringspaltartig ausgebildet ist und sich
mindestens zwischen der Brennflache (5) und dem
Stromungsfiihrungselement (6) erstreckt,
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dadurch gekennzeichnet,

dass der ringspaltartige Hilsenau3enraum (8) min-
destens im Bereich der Brennflache (5) beziglich
seiner Durchstromquerschnittsflache in Richtung
der Zufuhrung (3) kleiner werdend ausgebildet ist.

Brenner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Stromungsfihrungselement (6) minde-
stens hilsenaussenraumseitig und mindestens im
Bereich der Brennflache (5) konusférmig ausgebil-
det ist.

Brenner nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Stromungsfiihrungselement (6) hilsenin-
nenraumseitig konusférmig ausgebildet ist.

Brenner nach Anspruch 2 und 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Stromungsfuhrungselement (6) insgesamt
konusférmig aus Blechmaterial gebildet ist.

Brenner nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass das zufuhrseitige Ende des Stromungsfiih-
rungselements (6) einen AuRendurchmesser auf-
weist, der einem zufuhrseitigen Innendurchmesser
des Brennerkodrpers (1) entspricht.

Brenner nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,

dass am Strémungsfiihrugselement (6) hiilsenaus-
senraumseitig mindestens ein, vorzugsweise drei
und mehr Distanzelement(e) (9) angeordnet ist
(sind).

Brenner nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Distanzelement (9) als streifenférmiges
Bauteil zur Strémungsfiihrung mindestens im Be-
reich der Brennflache (5) angeordnet ist.

Brenner nach Anspruch 6 oder 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass sich das Distanzelement (9) an einer Innen-
seite des Brennerkorpers (1) anliegend ausgebildet
ist.

Brenner nach einem der Anspriiche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Distanzelement (9) eine axiale Abstitzung
des Stromungsfiihrungselements (6) gegen die ver-
schlossene Stirnseite (4) bildet.

Brenner nach einem der Anspriiche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei Verwendung mehrerer Distanzelemente
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11.

12.

13.

(9) zwischen diesen am zufihrungsabgewandten
Ende des Stromungsfiihrungselements (6) den Hiil-
seninnenraum (7) mit dem Hilsenaussenraum (8)
pneumatisch verbindende Ausnehmungen (10) vor-
gesehen sind.

Brenner nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Brennerkérper (1) aus einer zylindrischen
Mantelflache mit Durchgangsbohrungen gebildet
und diese von der aus metallischen Drahten gebil-
deten Brennflache (5) umschlossen ist.

Brenner nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass der auRere Brennerkorper (1) aus einem er-
sten, die Zuflihrung (3) bildenden, hohlzylindrischen
Rohrstiick (11), aus einem zweiten, von der Brenn-
flache (5) umschlossenen, hohlzylindrischen Rohr-
stlick (12) mit Durchtritts6ffnungen fur das Brenn-
stoff-Luft-Gemisch und einer deckelartig ausgebil-
deten Stirnseite (4) gebildet ist.

Brenner nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die verschlossen ausgebildete Stirnseite (4)
des Brennerkdrpers (1) eine Richtung Strdmungs-
fuhrungselement (6) weisende konvexe Wolbung
(13) aufweist.
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Figur 3



EP 2 048 440 A1

des brevets

=N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europdisches
Patentamt
European .
0)» e o EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 01 7776

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 31 10 301 Al (SDECC [FR]) 1-3,5-9,| INV.
14. Januar 1982 (1982-01-14) 12,13 F23D14/70
A * Seite 7, Absatz 3 - Seite 10, Absatz 3; [10 F23D14/10
Abbildung 4 *
X DE 86 05 654 Ul (RUHRGAS AG, 4300 ESSEN, [1-4,6-9
DE) 2. Juli 1987 (1987-07-02)
* Seite 4, Absatz 1 - Absatz 3;
Abbildungen 1,2 *
X EP 0 643 264 A (FEV MOTORENTECH GMBH & CO |1-3
KG [DE]) 15. Marz 1995 (1995-03-15)
A * Spalte 6, Zeile 22 - Spalte 7, Zeile 2; [10

Abbildungen 1,3,5,8 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F23D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 13. Februar 2009 Theis, Gilbert

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 048 440 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 01 7776

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-02-2009

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefluhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
DE 3110301 Al 14-01-1982 ES 269625 Y 01-02-1984
FR 2478265 Al 18-09-1981
GB 2071839 A 23-09-1981
IT 1136937 B 03-09-1986
DE 8605654 ul 02-07-1987  EP 0235789 A2 09-09-1987
EP 0643264 A 15-03-1995 DE 4331231 Al 16-03-1995

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 048 440 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ EP 1538395 A1 [0002]  DE 69812219 T2 [0008]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

